
23. Juli 2024

Aldi Nord verurteilt: Elektrogeräte-
Rücknahme jetzt Pflicht!

Deutsche Umwelthilfe gewinnt Klage gegen Aldi Nord: Der
Discounter muss Elektroschrott gemäß Gesetz

zurücknehmen.

Verpflichtende Rücknahme von
Elektroschrott: Ein Meilenstein für den
Umweltschutz

Berlin (ots)

Die Rücknahme von Elektroschrott hat mit einem jüngsten Urteil
des Landgerichts Köln eine neue Dimension erreicht. Der
Discounter Aldi Nord wurde verpflichtet, ausgediente
Elektrokleingeräte zurückzunehmen, was seit dem 1. Juli 2022
gesetzlich vorgeschrieben ist. Dies zeigt die Wachsende
Verpflichtung großer Einzelhändler zur Einhaltung
umweltrechtlicher Vorschriften und die Notwendigkeit besserer
Schulungen für das Personal.

Der Fall Aldi Nord und die Rolle der
Deutschen Umwelthilfe

Der Umwelt- und Verbraucherschutzorganisation Deutsche
Umwelthilfe (DUH) gelang es durch eine Klage gegen Aldi Nord,
auf diese Missachtung des Gesetzes aufmerksam zu machen.
Bei einem Testbesuch stellte sich heraus, dass ein Aldi-
Mitarbeiter nicht über die Rücknahmepflicht informiert war, was



die Unkenntnis über die gesetzlichen Bestimmungen offenbart.
Diese Situation verdeutlicht die Defizite in der Schulung und
Information der Angestellten, die in großen Handelsketten
arbeiten.

Warum die Rücknahme von Elektroschrott
so wichtig ist

Das Problem unzureichender Rücknahme und Entsorgung von
Elektroschrott ist nicht nur ein rechtliches, sondern auch ein
ökologisches. Elektroschrott enthält wertvolle Rohstoffe, die
beim falschen Entsorgen verloren gehen. Darüber hinaus
können Schwermetalle und schädliche Chemikalien in die
Umwelt gelangen, was potenziell gefährliche Folgen hat.
Barbara Metz, Geschäftsführerin der DUH, betont die
Verantwortung großer Supermärkte: „Wenn Elektroschrott falsch
entsorgt wird, gehen wertvolle Rohstoffe verloren und die
enthaltenen schädlichen Stoffe gefährden die Umwelt.“

Die Forderungen der Deutschen
Umwelthilfe

Im Zuge der gerichtlichen Auseinandersetzung fordert die DUH
nicht nur bessere Informationen und Rücknahmesysteme,
sondern auch entsprechende Schulungen für das Personal. Dazu
gehören professionelle, brandschutzsichere Sammelbehälter im
Kassenbereich sowie eine schnelle persönliche
Rückgabemöglichkeit. Diese Maßnahmen sind entscheidend, um
sicherzustellen, dass Verbraucher ihre alten Elektrogeräte
unkompliziert zurückgeben können.

Gesetzliche Rahmenbedingungen für die
Rücknahme von Elektrogeräten

Seit dem Inkrafttreten des Gesetzes am 1. Juli 2022 sind Händler
mit einer Verkaufsfläche von mindestens 800 Quadratmetern



verpflichtet, Altgeräte kostenlos anzunehmen. Diese Regelung
soll Verbraucher ermutigen, Elektroschrott verantwortungsvoll
zu entsorgen. Kleinere Geräte unter 25 cm, wie Rasierer oder
Zahnbürsten, können einfach abgegeben werden, während
größere Geräte nur beim Kauf eines Neugerätes zurückgegeben
werden müssen. Dennoch bleibt die Einhaltung dieser
Vorschriften durch die überwiegende Mehrheit der großen
Supermarktketten zu hinterfragen.

Fazit: Verantwortung und
Handlungsspielräume der großen
Handelsketten

Der Fall Aldi Nord eröffnet eine Diskussion über die
Verantwortung von großen Handelsketten im Umweltschutz. Die
DUH plant, weitere Testbesuche durchzuführen und rechtliche
Schritte gegen Verstöße einzuleiten, solange keine
konsequenten Kontrollen durch die zuständigen Behörden
stattfinden. Die Rücknahme von Elektroschrott ist nicht nur eine
gesetzliche Pflicht, sondern ein wichtiger Schritt in Richtung
einer nachhaltigen Zukunft, die den Verlust wertvoller
Ressourcen und die Schädigung der Umwelt minimiert.
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